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Streifzug durch die Geschichte der 
Jagd in den Rottenmanner Tauern –  

von der Urzeit bis in die Mitte des 19. Jahrhunderts 
 

Von Hubert Preßlinger und Alois Leitner 
 
Die Jagd in der Ur- und Frühgeschichte 
 
Will man die Geschichte der Jagd in den 
Rottenmanner Tauern (am Tauern) 
beschreiben, muss man mit der langen 
Kulturgeschichte unserer Region ab der 
Steinzeit beginnen (s. Tabelle 1). Ab dem 
Mittelpaleolithikum haben die Jäger im 
Gebiet der Rottenmanner Tauern und der 
Seckauer Alpen bereits Spuren von ihren 
jagdlichen Aktivitäten hinterlassen1,2,3,4.  
Neben Speerspitzen aus Silex als 
Handwaffe, für das  Mittelpaläolithikum 
waren auch Breitklingen aus Silex in 
Verwendung. Zwei Funde von Breitklingen 
aus dem Mittelpaleolithikum sind uns aus 
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Oberzeiring bekannt. Die vom Archäologen 
Clemens Eibner begutachtete Breitklinge 
wurde von einem Neandertaler in 
mehreren Arbeitsschritten 
(Levalloistechnik) aus Silex geschlagen. 
 
Tabelle 1: Zeittafel zur Ur- und 
Frühgeschichte, gültig für den 
zentralalpinen Raum. 
 
Epoche Bezeichnung 
200.000 – 40.000 v. Chr. Mittlere Altsteinzeit 

(Mittelpaläolithikum) 
  40.000 – 10.000 v. Chr. Jüngere Altsteinzeit 

(Jungpaläolithikum) 
    10.000 – 8.000 v. Chr. Ausgehende 

Altsteinzeit 
(Endpaläolithikum) 

      8.000 – 5.000 v. Chr. Mittelsteinzeit 
(Mesolithikum) 

      5.000 – 3.900 v. Chr. Jungsteinzeit 
(Neolithikum) 

      3.900 – 2.300 v. Chr. Kupferzeit 
      2.300 – 1.600 v. Chr. Frühbronzezeit 
      1.600 – 1.350 v. Chr. Mittelbronzezeit 
         1.350 – 780 v. Chr. Urnenfelderzeit 

(Späte Bronzezeit) 
            780 – 450 v. Chr. Hallstattzeit 
               450 – 15 v.Chr. La-Tène-Zeit 
  15 v. Chr. – 480 n. Chr. Römische 

Kaiserzeit 
           480 – 750 n. Chr. Frühmittelalter 
        750 – 1.000 n. Chr. Hochmittelalter 


